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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog habenSich unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬

zieren , Sanitätsoffizieren und Militärbeamten HöchstihrenOrden vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar :
das Kommandeurkrenz 1 . Klaffe:

dem Generalmajor Sommer , Kommandeur der 59 .
Infanterie -Brigade , und

dem Generalmajor Kuhlmay , Kommandeur der 29.Kavallerie-Brigade ;
b. das Kommandeurkrenz 2 . Klaffe :

dem Oberst Bliedung , Kommandeur des 7 . Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 142,

dem Oberst B.rinckmann a In suite des 3. Badi¬
schen Dragoner-Regiments Prinz Karl Nr . 22 , beauftragtmit der Führung der 21 . Kavallerie-Brigade , und

dem Oberst von Berphardi , Chef des Generalstabs16 . Armeecorps;
c . das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstlieutenant Schultz vonDratzig , Kom¬
mandeur des Ulanen-Regiments Großherzog Friedrich von
Baden (Rheinischen ) Nr . 7 ,

dem Oberstlieutenant Weygand , Vorstand des Be¬
kleidungsamtes 14. Armeecorps ,

dem Geheimen Kriegsrath Premierlieutenant a . D .
Hafner , Vortragenden Rath im Kriegsministerium ,dem Oberstlieutenant Hoffmeister , etatsmäßigen
Stabsoffizier im 4. Badischen Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112,

dem Oberstlieutenant von Schirach , etatmäßigen
Stabsoffizier im 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr 110 , und

dem Oberstabsarzt 1 . Klasse vr . Wende , Regiments¬
arzt im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badischen) Nr . 111 ;

ä . das Ritterkreuz 1. Klaffe :
dem Major von Pannewitz , Generalstabsoffizier bei

der 5 . Armeeinspektion ,
dem Major z . D . von Pawel - Rammingen , Kom¬

mandeur des Landwehr-Bezirks Donaueschingen,dem Major Jacobi , Bataillonskommandeur im In¬
fanterie-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen )Nr . 111,

dem Major Freiherrn von Krane , Bataillonskom¬
mandeur im 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser
Friedrich III . Nr . 114,

dem Major Senden , Abtheilungskommandeur im 2.
Badischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 30 ,

dem Major Psafferott a In suite des Feld -Artillerie-
Regiments Generalfeldzeugmeister (2 . Brandenburgischen)Nr . 18 und Eisenbahnlinien-Kommissar in Karlsruhe ,dem Major Deininger , Bataillonskommandeur im 2 .
Badischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,dem Major Neuber , Bataillonskommandeur im 6 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,dem Major Speer , Abtheilungskommandeur im 2. Ba¬
dischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 30 ,

dem Major z . D . von Stabel , Bezirksoffizier beim
Landwehr-Bezirk Karlsruhe ,

dem Major z. D . Naumann , Bezirksoffizier beim
Landwehr-Bezirk Stockach,

dem Major z . D . Stemmermann , Bezirksosfizier beim
Landwehr-Bezirk Mülhausen i . Elf . ,

dem Major Grapengießer , Platzmajor in Rastatt ,dem Oberstabsarzt 2. Klasse Professor vr . Pfuhl ,
Regimentsarzt im Badischen Fuß -Artillerie-Regiment Nr . 14,und

dem Jntendanturrath Secondelieutenant a . D . Loewe
bei der Militär -Intendantur des 14 . Armeecorps;

s . das Ritterkreuz 2. Klaffe:
dem Premierlieutenant Grunelius im Kürassier-Re¬

giment Graf Greßler Nr . 8 und
dem Garnisonsverwaltungs - Oberinspektor Hein in

Gnesen .

Nicht-NnMchrr Theil.
Dem Kaiser !

In eine Zeit politischer Gährung fällt diesmal Kaisers
Geburtstag .

In stärkerem Maße , als man es während der letzten
Jahre gewohnt war , tritt die Reichspolitik in die Er¬

scheinung. Man empfindet überall im Volke , daß sich im
! Augenblicke Dinge vorbereiten, deren weitere Entwickelung
!, die Politik des Deutschen Reiches stark beeinflussen wird

und daß es angezeigt erscheint, dieser Entwickelung ge¬
nügend vorbereitet gegenüber zu stehen , um eine bestim¬mende Einwirkung auf deren Gang ausüben zu können .

Wohl weist die politische Tagesordnung im Reiche eine
Reihe hochwichtiger Fragen auf , deren gedeihliche Lösungdie ganze Kraft aller Daterlandsfreunde in Anspruch zu
nehmen vermag , und doch wird man in den weitesten Kreisen
von dem Gefühle beherrscht, daß die Bedeutung und Trag¬weite dieser den inneren Ausbau des Reiches berührenden
Angelegenheiten überragend jetzt Weltprobleme zur Er¬
örterung und Entscheidung gestellt sind .

Sicher , im Bewußtsein der unermeßlichen Kraft , die
ihm innewohnt , darf das Deutsche Reich an die Seite
jener großen Staatengebilde treten , deren Machtwort in
lalbvergangenen Tagen der politischen Gestaltung der
Erde die Formen gab . Wohl waren es auch schon in
rüheren Zeisen deutsche Geistespioniere, die dunkle Welt¬
heile dem Hellen Licht der Wissenschaft eröffneten , wohlwaren es deutsche Arbeiter, die über'm Weltmeer , weitab

von der Heimath, unbetretenes Erdreich urbar machten— doch über deutsche Forscher , deutsche Bauern hinweg
chritten andere Mächte, andere Völker und dem Poeten

gleich ging die deutsche Nation immer leer aus , wenn
es galt , die Güter der Erde zu vertheilen.

Das ist endlich anders geworden , und mit der über¬
wältigenden Größe unseres Welthandels ist die Antheil-
nahme des deutschen Volkes an unserer Ueberseepolitik
gewachsen. Reichsgewalt ist Seegewalt ; mit jedem Tage
vertieft sich im Volke die Erkenntniß der Richtigkeit dieses
Satzes, mit jeder neuen Kunde, die aus fernen Ländern
kommt , wird uns Allen mit stetig steigender Gewalt
immer klarer, daß dem deutschen Handel die deutsche
Flagge folgen müsse und die Tage vorüber sind, da
Kleimnuth den Geist und die Thatkraft in die vier
häuslichen Pfähle bannte. Immer vorwärts , nicht
rasten , nicht erlahmen , so lautet die Losung und
wer ihr folgt, dem gehört die Welt . Was kann es da
der Allgemeinheit frommen , wenn weise Rechenmeister ,die sich noch nicht daran gewöhnen können , daß wir be¬
rechtigt sind , ein entscheidendes Wart bei der Schlichtungder Welthändel dreinzureden , uns beweisen möchten , daß
es auf diesem Wege nicht ohne Opfer abgehen werde .
Hätten wir heute ein einiges deutsches Reich , wenn man
vor Opfern feig zurückgewichen wäre ? Und wo bleibt
die Gegenrechnung , die uns erkennen läßt , was Alles fürdas deutsche Volk auf dem Spiele steht , wenn es jenen
Warnungen Gehör schenkt , und sich der Macht entäußert ,die allein zum Eintritt in den Wettbewerb befähigt? !

Wohl künden die Zeichen der Zeit ernste Stürme , dochGewinn verheißen sie den Völkern , die Gefahren kühn
trotzen . Da ist es denn ein erhebendes Gefühl , zu er¬kennen, daß die Geschicke des deutschen Volkes von starkerHand und mit zielbewußtem Blick geleitet werden, daßvon dem deutschen Kaiserthrone ein machtvoller Wille
ausgeht, erfüllt vom heißen Bestreben, Reich und Volk
den höchsten Zielen zuzuführen . So wenden sich am
heutigen Tage die Blicke empor zu Wilhelm II . , dem
erleuchteten Fürsten und Herrn , und aus tiefstem Herzenbringt das deutsche Volk herzliche Segenswünsche dem
Kaiser ! _

Der Fürsteubergische Erbschaftssteuer-Streit.
Karlsruhe, 26. Januar.II .

Bei dem großen Interesse, welches diesem Rechtsstreite inwetteren Kreisen entgegengebracht wird, tragen wir unseremgestrigen Berichte die Ausführung , mit welcher Rechtsanwaltl )r . Regensburger den Standpunkt der Großh . Steuer¬verwaltung vertreten hat, berichtigend und ergänzend dahinnach :
Rechtsanwalt vr . Regensburger wies zunächst mit Entschieden¬heit einen Angriff auf die persönliche und wissenschaftliche Ehredes Geh . Hofrathes Professor vr . Meyer in Heidelberg zurück ,zu welchem sich ein Vertreter des Klägers wegen angeblicherWidersprüche des von Professor vr . Meyer der Großh . Finanz -Verwaltung in dieser Sache erstatteten Gutachtens mit früherenAeußerungen desselben Gelehrten veranlaßt gesehen hatte . ZurSache erachtete derselbe in erster Reihe die Bestimmungen derZZ 6 und 94 der Accisordnung vom Januar 1812 für ent¬scheidend. Eine atctspfltchttge Vererbung im Sinne dieses Ge¬setzes liege überall da vor, wo Jemand auf und durch den Todes¬fall eines Andern in den Besitz eines Vermögens gesetzt werde.

Auf civilrechtliche Fiktionen wie die, daß nicht der letztverstorbeneInhaber des Vermögens, sondern irgend ein unbekannter Ahn¬herr als Stifter des Familtrnguts beerbt werde , lasse sich derderbe Realismus des Steuergesetzes nicht ein . Auch ergebe derWortlaut der Accisordnung, daß die Befreiung von der Erb¬schaftssteuer, welche nach Z 94 der Accisordnung den Abkömm¬lingen des Erblassers zu gute kommen soll, ein Berwandtschafts-verhältniß in absteigender Linie des Erben zu derjenigen Personvoraussetze, auf und durch deren Ableben der Uebergang desVermögens auf den Erben stattgefunden hat. Die mit Gesetzes¬kraft ausgestatlete Verordnung vom 24 . Dezember 1816, welcheüber die Berechnung der Erbschaftssteuer bei Vererbung vonLehengütern an Seitenverwandte eine Vorschrift gibt, setze dasBestehen der Steuer Pflicht in diesem Falle nothwendig voraus -es sei daher nach den Regeln einer logischen Interpretation derAusspruch der Steuerpflicht in der betreffenden Verordnung zufinden ; dieselbe bilde neben der Accisordnung eine selbständigege¬setzliche Grundlage für die angcfochtene Entscheidung der Großh .Steuerdirektion . Der Umstand , daß die Verordnung unmittel¬bar von der Erbfolge in Lehengüter handle , sei unerheblich.Die Erbfolge in Lchengüter und die Erbfolge kn Familienfidei¬kommisse sei rechtlich völlig gleichartig . Auch habe es im Jahre1816 keine standes- oder grundherrlichen Slammgüter im Groß¬herzogthum gegeben, die nicht zugleich Lehen waren . Wichtiggegenüber dem von der Klage behaupteten Gegensatz zwischenden Familtengütern des hohen und des niederen Adels sei derUmstand, daß die Verordnung dom 24 . Dezember 1816 zwischenLehen des hohen und des niederen Adels nicht unterscheide . Eswurde sodann darauf hingewiesen, daß die seitherige Praxis derSteuerverwaltung mit der angefochtenen Entscheidung im Ein¬klang stehe. Gegenüber der erstmals in der gestrigen mündlichenVerhandlung aufgestellten Behauptung, es sei in sieben Fällen ,die sich zur Versteuerung wegen Uebergangs von hochadeligemHausvermügen auf Seitenverwandte eigneten , die Steuer nichterhoben worden, erklärte der Vertreter der Großh . Steuerver¬waltung , abgesehen von einem allgemeinen Widerspruch , jede Er¬klärung ablehnen zu müssen, da der Thatbestand dieser Fällegänzlich unaufgeklärt sei.
Stelle man sich auf den Standpunkt, daß für die Frage , obeine Vererbung, und zwar eine solche in der Seitenlinie vorltege,die einschlägigen Bestimmungen der Fürstlichen Hausgesetze odersonstiger civilrechtltcher Normen maßgebend seien, so könne sichdie Fürstliche Familie zunächst nicht auf L R .S . 577 o . n . be¬rufen . Diese Gesetzesbestimmung wolle den Stammgutserbennicht schlechthin und in allen Rechtsbeziehungen als Erben desStifters behandelt wissen, sondern habe nur den Zweck, deninneren Grund dafür anzugeben , daß der Stammgutserbe dieAllodialerbschaft des Vorgängers ausschlagen und die Stamm¬gutserbschaft annehmen könne, und daß er in diesem Falle nichtfür die Schulden des Vorgängers hafte . Die in diesem Satzeenthaltene gesetzliche Fiktion sei auf ihren Gegenstand zu be¬

schränken und dürfe nicht auf das von ganz andern Gesichts¬punkten beherrschte Gebiet des Steuerrechtes übertragen werden.Auf Bestimmungendes gemeinen Deutschen Privatfürstenrechteskönne sich der Kläger nicht berufen ; dieses sei wie das ganze gemeineDeutsche Recht durch die Einführungsediktezum Badischen Land¬recht aufgehoben. Das Badische Landrecht aber unterscheidenicht zwischen den Hausvermögen des hohen und niederen Adels ,ebensowenig zwischen Stammgütern und Fideikommissen undcharakterifire den jeweiligen Inhaber des Stammgutes schlecht¬hin als Eigenthümer. Wenn also derselbe nicht als ein Abkömm¬ling des Stifters , sondern als ein Seitenverwandter des letztenInhabers steuerlich zu behandeln sei, so könne er die Steuer -
pfllcht mit Grund nicht beanstanden . Uebrigens sei auch derVersuch , nach gemeinem Deutschen Privatsürstenrecht die hoch-adelige Familie als solche als Eigenthümerin des Hausvermögensund das jeweilige Stammeshaupt nur als Verwalter und Nutz¬nießer zu charakterifiren , ein durchaus verfehlter; diese Ansichtsei von Beseler ohne jede genügende Begründung aufgestellt undvon den späteren Vertretern einfach nachgeschrieben worden.Ihre Haltlosigkeit ergebe sich namentlich aus den einzelnenGründen , mit welchen dieselbe ohne quellenmäßige Grundlagegestützt werden wolle .

Die Fürstlich Fürstenbergischen Hausgesetze seien allerdingszu respektiren und wenn sich darin klar ausgesprochen fände, daßdie Fürstliche Familie als Korporation und nicht das jeweiligeStammeshaupt , wenn auch mit den durch die Natur der Sachebedingten Beschränkungen , Eigenthümer des Hausvermögens se^so müsse dieser Ausspruch respektirt werden ; allerdings mit demVorbehalte , daß eine solche Fiktion für die streitige Frage derSteuerpflicht schwerlich maßgebend sein könnte . Indessen ent¬halten die Fürstlichen Hausgesetze einen solchen Ausspruch nicht.Die darin vorkommenden Ausdrücke , welche in diesem Sinneverwerthet werden, lassen eine solche Deutung nicht zu . Ander¬seits sprechen die Hausgesetze nach ihrem Inhalt und Wortlautso deutlich für die Fideikommitzeigenschaft des Hausvermögens ,daß schon damit die Auffassung der Fürstlichen Familie alsEigenthümerin des Hausvermögensunvereinbar sei, denn darüberseien beide Theile einig , daß bet dem Familienfidetkommttz dasEigenthum dem jeweiligen Inhaber und nicht der Familie als
solcher zustehe .

Wenn in Verträgen der Großh. Staatsbehörden mit der Fürst¬lichen Familie von der Fürstlichen Standesherrschaft oder demFürstlichen Hause als solchem die Rede sei, wenn die Gerichtedie Fürstliche Standesherrschaft als Klägerin oder Beklagte zu¬lassen , Grundstücke und gewerbliche Unternehmungen auf ihrenNamen eingetragen werden , so erkläre sich das zur Genügedaraus , daß das Hausvermögen ein von dem Vermögen desjeweiligen Stammeshauptes rechtlichund thatsächlich verschiedenesSondervermügen sei. Ueberdtes sei insbesondere die Praxis der
badischen Gerichte in derartigen Formfragcn stets eine laxe ge¬wesen - Es stehe heute zur Beurthetlung des Großh. Verwaltungs¬gerichtshofes, ob sie eüie richtige gewesen sei .

Zu den Borgäugeu iu Ostasien .
(Telegramme .)

* Berlin , 26 . Jan . Laut telegraphischer Meldungan das Oberkommando der Marine ist der Dampfer
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„ Darmstadt " mit dem Auslandsbataillon an Bord
heute in Kiaotschau eingetroffen .

* Paris , 26. Jan . Laut amtlicher Bekanntgabe ist
der Admiral Baumont zum Kommandirenden des ost-
afiatischen Geschwaders ernannt .

* London , 26 . Jan . Aus Pecking wird nnter'm
24 . ds . gemeldet : Eine weitere Konferenz fand in der
Anleihefrage heute statt . Der russische Gesandte
wurde Vormittags im Tsungli-Hamen empfangen , der
britische Gesandte Nachmittags. Man glaubt , daß der
britische Gesandte auf der Eröffnung Talien Wans als
Vertragshafen bestehen werde und daß dies der Punkt
sei , in dem die britische Regierung nicht zurücktreten könne.
Der Abschluß der Anleihe mit Großbritannien oder Ruß¬
land hängt jetzt nur davon ab , we ^ es Land den größten
Druck ausübt . Wenn Großbritannien es auf sich nimmt,
China gegen die Folgen der russischen Mißstimmung in
Schutz zu nehmen , so glaubt man , daß die Anleihe ge¬
mäß den Bedingungen des britischen Gesandten zum Ab¬
schluß kommen wird. Die Schwierigkeiten mit
Deutschland sind endgiltig behoben . Der
deutsche Gesandte erhielt , als er ans seinem
Verlangen bestand , die Zusicherung , daß Kiao¬
tschau der deutschen Regierung auf 99 Jahre
pachtweise überlassen werde .

* London , 26 . Jan. Die „Times" melden aus
Peking , der russische Geschäftsträger dringe auf un¬
verzügliche Ablehnung der chinesischen Anleihe¬
bedingungen. Er erklärte gestern im Tsungli - Damen,
Rußland sei gewillt , China die Anleihe unter denselben
Bedingungen zu verschaffen, welche England angeboten
habe . Der französische Geschäftsträger unterstützte hierbei
seinen russischen Kollegen .

Zum Fall Dreyfuß.
(Telegramme.)

* Paris , 26 . Jan. Bon den 104 Zeugen , welche Zola
in seinem Prozesse führen will, dürften kaum 40 vor dem Schwur¬
gerichtshofe erscheinen, denn es ist zweifellos, daß kein einziger
der von ihm namhaft gemachten Offiziere seinem Gesuche Folge
geben wird . Auch von den ehemaligen Ministern , die Zola in
seiner Zeugenliste aufzählt , wird sich kaum Jemand zu einer
Aussage herbeilaffen. Der Deputirte Develle erklärte bereits
gestern einem Interviewer gegenüber, daß er nicht wisse , zu
welchem Zwecke sein Zeugnttz angerufen werde . Sollte er jedoch
über irgend einen Umstand oder eine Thatsache befragt werden,
von der er in seiner Eigenschaft als Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Kenntnis; erlangt habe , so werde er die Aus
kunft verweigern.

* Paris , 26. Jan. Zola hat an die Staatsanwaltschaft
auch das Ersuchen gerichtet , ihm behufs Führung seines Wahr¬
heitsbeweises das Akten material derProzesseDreh -
fus und Esterhazy ausfolgen zu lassen . Das Kriegsmini¬
sterium, in dessen Besitz sich diese Akten befinden , wird diesem
Ersuchen zweifellos eine entschiedene Weigerung entgegen¬
setzen . Ferner verlangt Zola Einblick in die beim Untersuchungs¬
richter Bertnlus liegenden Akten , betreffend die Strafanzeige ,
welche Oberstlieutenant Picquart gegen den Detektiven
Souffratn wegen Absendung falscher Depeschen erstattet hat.

* Paris , 26 . Jan. Der ehemalige Minister Guhot
fordert den Minister des Auswärtigen , Honotaux , auf, seinen
Einfluß geltend zu machen , damit das an Dreyfus begangene
Unrecht gesühnt werde . Infolge der Aeußerungen des deutschen
Staatssekretärs von Bülow werde das gesammte Ausland
fester denn je davon überzeugt sein, Laß die französische Regie¬
rung mit fanatischer Hartnäckigkeit einen Unschuldigen als Thäter
hinstelle . Der Deputirte Re in ach hat seine Entlastung als
Mtglied des Armee-Ausschusses gegeben .

* Algier , 25 . Jan. Die heutige Nacht ist ruhig verlaufen .
Dir Truppen kehrten um 29 , Uhr in die Kaserne zurück - erst
um 5 Uhr Früh rückte das Militär wieder aus .

* Algier , 26. Jan . Hier herrscht Ruhe . Die Erregung hat
ersichtlich nachgelassen . Die Beerdigung des am Sonntag bet den
Unruhen Getödteten fand gestern unter großer Betheiligung der
Bevölkerung statt. Auch die Vertreter der Behörde , sowie der
spanische Konsul waren zugegen.

* Blidah (Algerien ), 25 . Jan. In der verflossenen Nacht
zerschlugen Antisemiten die Fensterscheiben verschiedener
Läden und versuchten zu plündern . Einer der Ladenbesitzer
schoß einen Revolver ab und verwundete einen Araber . Die
Truppen stellten die Ordnung wieder her .

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 26 . Januar.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths, Dr . Wielandt , entgegen .
Abends 6 Uhr besuchen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den ersten Abendgottes¬
dienst in der Schloßkirche , in welchem Pfarrer Riehm
von Kieselbronn die Predigt hält . Später findet eine
große Hoftasel statt , zu welcher zahlreiche Einladungen
ergangen sind. _

§ Bom 1 . Februar ab find im Verkehr mit dem Togo -
Schutzgebiet auf Packeten bis zum Gewicht von 10 K?
Nachnahmen bis zu 400 M . zusäsfig . Die Nachnahme¬
gebühr beträgt 1 Pf . für jede Mark oder den Bruchtheil einer
Mark des Nachnahmebetrags, mindestens jedoch 20 Pf . Pfennig¬
beträge werden auf dem nächst hohen , durch 5 Heilbaren Betrag
abgerundet.

Z (Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Maje¬
stät des Kaisers ) veranstaltete gestern die Studenten¬
schaft der Technischen Hochschule in der Festhalle einen
allgemeinen Kommers , zu dem die Professors, sowie zahl¬
reiche Ehrengäste erschienen waren . Unter letzteren bemerkten wir
Herrn Geh . Rath v . Sroesser und den Divisionskommandeur
Herrn Generallieutenant v . Grone . Kurz vor 9 Uhr eröffnete
der Borfitzende des studentischen Ausschusses , Herr E . Nüßle ,
mit einer Begrüßung der Gäste und Professors den Kommers
und bestieg bald darauf die Rednerbühne, um in kerniger An¬
sprache , in der er auf die nationale, kaiser- und reichstreue Ge¬
sinnung der akademischen Jugend hinwies, ein begeistert auf-
aenommenes Hoch auf Seine Majestät den Kaiser auszubrtngen .
«rr Becker brachte die Liebe und Verehrung für unfern

Laiidesfürsten mit warmen Worten zum Ausdruck und forderte
mit dem Wunsche , daß ein gütiges Geschick uns Seine Königliche
Hoheit zum Segen des Landes noch lange erhalten möge , zu
einem dreifache Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog Friedrich von Baden auf . Mit lautem Jubel
stimmte die Versammlung in die Hochrufe ein . Der nächste Toast
wurde von Herrn Jonen dem Fürsten Bismarck darge¬
bracht und fand gleichfalls allseitigen Anklang. Herr Gaber -
diel toastete auf die Profeffore und Gäste , worauf der Rektor,
Herr Geh . Hofrath Hart , dankend antwortete . Herr Jung¬
blut h kommandirtenach einer frischen stimmungsvollenAnsprache
einen Salamander auf die Damen, die in großer Zahl die
Galerie schmückten. Einen ernsteren Ton trug Herr Professor
Or . Oechelhäuser in die festfrohe Stimmung , indem er der
bedrückten deutschen Komilitonen in Prag gedachte und zu einem
Zeichen der Sympathie an die deutsche Studentenschaft in Prag
aufforderte, worauf unter allseitigem stürmischem Beifall be¬
schlossen wurde, folgende Depesche an die Deutsche Universität
und die Deutsche Technische Hochschule in Prag abznsenden :

Die zur Feier ves Geburtstages ihres Kaisers festlich
versammelte Studentenschaft der Karlsruher Hochschule sendet
den tapferen Vorkämpfern deutscher Art und deutschen Geistes
an den beiden deutschen Hochschulen die Versicherung wärmster
Anerkennung und herzlichste Wünsche für de» Sieg der
guten Sache.

An Seine Majestät den Kaiser wurde hierauf nachstehende
Depesche gesandt:

Die Karlsruher Studentenschaft , versammelt zur Feier
des Geburtstages Eurer Majestät , schwört ewige Treue zu
Kaiser und Reich und gelobt für das Ansehen und Gedeihen
des deutschen Vaterlandes mit Wort und That treu einzu¬
stehen .

Rektor Hart .
Im Aufträge des Ausschusses : E . Nüßle , I . Vorsitzender .
An Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde fol¬

gendes Huldigungsschretben gerichtet :
Die Karlsruher Studentenschaft , versammelt zur Feier

des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers, erlaubt sich
Eurer Königlichen Hoheit, unserem allvereyrten Landesherrn,
ehrfurchtsvollste Huldigung zu unterbreiten .

Rektor Hart .
Im Aufträge des Ausschuffes : E . Nüßle , I . Vorsitzender .
Ein Telegramm an den Fürsten Bismarck lautete :

Die Studentenschaft der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe ruft dem eisernen Kanzler , der de» herrlichen Reichs -
gedankcn mit dem Aufwande seiner ganzen Lebenskraft zur
Wahrheit machte , vom Kaiserkommers die ehrfurchtsvollste
Huldigung zu .

Rektor Hart .
Im Aufträge des Ausschuffes : E . Nüßle , I . Vorsitzender .
Nachdem bei der Verlesung obige Huldigungsadressen begeistert

ausgenommen worden waren , verkündete Herr Professor j art
einen doppelten „ ckiss aekulsinieus " für Mittwochund Donnerstag,
und mit einem von Herrn Nüßle kommandirten Salamander auf
den allverehrten Rektor schloß der offizielle Theil des Kommerses .

-'s: ( Jubiläum . ) Herr Konsul Karl Model feiert am
1 . Februar in voller Rüstigkeit sein 25jähriges Jubiläum als
Inhaber des weit und breit bekannten und angesehenen Ge¬
schäftshauses S . Model und zugleich sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum.

* (Der dritte Familienabend des Evangelischen
Bundes ) im „Weißen Bären " nahm bei recht guter Bethei¬
ligung seitens der Mitglieder der evangelischen Gemeinde einen
anregenden Verlauf . Nach Eröffnung des Abends durch den
Vorstand, Professor Thoma , hielt Herr Seminardirektor Hof¬
rath Leutz seinen angekündigtenVortrag über „Vom Spiel zur
Schule " . Seine auf langjähriger , reicher praktischer Erfahrung
beruhenden Ausführungen zeugten von vollständigerBeherrschung
der einschlägigen , insbesondere auch englischen und amerikanischen
Literatur und wiesen anschaulich die großen Schwierigkeiten auf,
mit denen gerade der Unterricht der vom Spielplatz in die
Schule eintretenden Kinder zu kämpfen hat - zugleich gaben sie
aber auch ein lebendiges Bild der neueren, den Anforderungen
der Psychologie , des Seelenlebens der Kinder gerecht wer¬
denden Methode dieses Unterrichts und gipfelten in der Bitte
an die anwesenden Eltern , die gegebenen Fingerzeige auch zu
Hause benützen und so die Arbeit der Schule unterstützen und
erleichtern zu wollen. — Von den musikalischen Kräften, die zur
Verschönerung des Abends beitrugen, verdient besonders Herr
Reinfurth genannt zu werden, der auf der Oboe einige
Stücke zum Bortrag brachte .

2 (Sitzung der Strafkammer II vom 24 . Januar .)
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorWetzel . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Der Cigarrenmacher Johann Heger aus Kirrlach und der
Cigarrenmacher Fenrich wurden wegen Vergehens gegen Z117'
Reichsstrafgesetzbuches (Widerstand gegen Forstbeamte) angeklagt.
Die Strafkammer sprach Beide der ihnen zur Last gelegten
Strafthat schuldig und verurtheilte Heger zu neun Monaten,
Fenrich zu ein Monat Gefängniß.

In der Anklagesache gegen die Fabrikarbeiterin Mathilde Harg ,
geb . Fellhauer aus Oestringen, wegen Diebstahls erkannte das
Gericht aus Freisprechung.

Die übrigen Fälle waren Berufungen . Es ergingen folgende
Urtheile : Heizer Martin Heiler aus Kirrlach wegen Bedrohung
10 M . Geldstrafe- Heizer Friedrich Christof Bott aus Calmbach
wegen Körperverletzung 15 M . Geldstrafe- Taglöhner Franz
Graf aus Heidelsheim wegen Körperverletzung vier Monate
Gefängniß - Monteur Friedrich Anderer aus Weiler wegen
Körperverletzung eine Woche Gefängniß.

p Heidelberg , 24 . Jan . Der Besuch des K ö n i g st u h l e s,
auch von den entfernteren Städten aus , ist zum förmlichen Sport
geworden. Unter anderem wird deßhalb Sonntags über die
Witterung auf der Höhe jeweils telegraphisch nach Mannheim
berichtet . — Mit vieler Freude nimmt man hier die Nachricht
auf , daß die Operette des Direktors der Heidelberger Musik¬
schule, H . Neal , „Sergeant Crespo" in München einen bedeuten¬
den Erfolg errungen hat . — Im Stadttheater ist Lecocqs
„Kleiner Herzog" mit vielem Glück wieder ausgenommen worden.
Fräulein Beissel (früher in Stuttgart ) bot in der Titelrolle
wieder eine glänzende Leistung .

» Bade«, 28 . Jan . Für die beiden nächsten Wochen stehen
hier zwei sehr interessante große Konzerte bevor , die auch
zahlreiche Musikfreunde von auswärts hierher führen dürften.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers wird am Donner¬
stag 27 . Januar mit einem Festkonzert unter Mitwirkung der
berühmtesten Pianistin , Frau Sophie Me nt er , und des Kammer¬
sängers Herrn Peter Müller aus Stuttgart begangen. Diese
beiden Künstler dürften dem Festkonzert eine besondere Anzie¬
hungskraft verleihen. Am 1 . Februar gelangt Robert Schu-
mann 's „Manfred " mit verbindendem Text von Richard Pohl
zur Aufführung . Es hat sich speziell für diesen Zweck ein ge¬
mischter Chor gebildet , an dem sich zahlreiche Damen und Herren
aus der Gesellschaft in dankenswerther Weise betheiligen , die Chor¬
proben sind in vollem Gange . Den Manfred wird Herr Hof¬
schauspieler Hugo Waldeck aus Dresden sprechen - außerdem
wirken im rhetorischen Theil zwei Mitglieder der Karlsruher
Hofbühne, Frau Mina Höcker und Herr Hugo Höcker, mit.

Bade«, 24. Jan . Zum Direktor der städtischen Gas -
und Wasserwerke ist in der letzten Stadtrathssitzung an
Stelle des Herrn Eisele , der nach Heidelberg überfiedelt, der der¬

zeitige Direktor der städtischen Gas , Wasser - und Elektricitäts -
werke in Rendsburg , Herr G . Pichler , ausrrwählt worden.Unter der Voraussetzung, daß der Bürgerausschuß seine Zu¬
stimmung zu dieser Wahl gibt , wird der Genannte seine hiesigeStellung am 1 . April d . I . antreten . — Für den Neubau einer
Synagoge in hiesiger Stadt hat der Stadtrath vorbehaltlichder Zustimmung des Bürgerausschusses einen Beittag von vier¬
tausend Mark aus Gemeindemitteln zugesagt. — Gestern fandin den Restaurationslokalitäten des Konversationshauses der erste
größere Maskenball während dieses Winters statt. Erwurde von dem Sängerbund „Hohenbaden" veranstaltet und ver¬
lief unter überaus zahlreicher Betheiligung und sehr heiterer
Stimmurig . Die von einem Karlsruher Künstler hergestellteSaaldekoration stellte eine prächtige Nordpollandschafrmit der „Fram " zwischen mächtigen Eisbergen und mit dem
Luftballon Andrses bei Beleuchtung durch die Mitternachtssonnedar . Der vom Kurkomitö veranstaltete große Maskenball wirdam 19. Februar abgehalten werden.

" Ans dem Oberland«, 25. Jan. Vor 31 Jahren wurde
in Staufen die Sparkasse gegründet, welche sich aus beschei¬denen Anfängen zu einem bedeutenden Geldinstitute mit mehrals 5' /, Millionen Mark Einlagen entwickelte . Als erster Einlegereiner Ersparniß erschien ein armer junger Dtenstknecht , NamensOrtlieb aus Grunern , welcher 25 Gulden überbrachte. DurchFleiß , Sparsamkeit und Beharrlichkeit brachte es dieser so weit,daß er nun als Besitzer einer großen Bierbrauerei in Nord¬
amerika lebt.

Bom Bode«see, 23 . Jan . Der dieswöchentltcheSchrannen¬
verkehr hatte ziemlich belangreiche Umsätze aufzuweisen. Man
verkaufte in Pfullendorf 579 Doppelzentner Cerealien mit einem
Erlös von 10 640 M . 94 Pf . — In Taisersdorf , Amt Uebrr-
lingen, fand dieser Tage in Anwesenheit des Herrn Geh. Regie¬
rungsraths vr . Groß eine landwirthschaftliche Besprechungstatt, bei welchem Anlässe Herr Oberingenieur K t st von Konstanzeinen Vortrag über „Entwässerung der Wiesen " hielt. — Bei
einer landwnthschafttlichenVersammlung in Unteruhldingen hielt
Herr Landwirthschaftsinspektor Häcker von Radolfzell einen
Vortrag über wichtige Tagesfragen der Landwirthschaft- sou . a . über Anwendung des kün st lichen Düngers , und
wies nach, wie in andern Gemeinden große Erfolge erzieltwurden durch Beschaffung von Maschinen zum Reinigen des
Samens . — In voriger Woche tagte in Lindau der Aus¬
schuß der Bodenseefischerei - Bereinigung . Eine
Fischereiausstellung am Bodensee wurde dabei angeregt . Nachder Statistik der Bodenseefischerei wurden 1896/97 ausgesetzt :
143000 Seeforellen , 149, Millionen Blaufelchen, 1' /, Million
Weißfelchen , 2 Millionen Gangfische . Der erste Bodenseefischerei¬kurs wird zu Lindau am 2. und 3. Februar durch den Vorstand,Herrn Baron Lochner , abgehalten. Das Programm stützt
sich auf die Vorträge des Münchener Kurses, sowie auf Vor¬
schläge des Fischmeisters Kegel , Mitglied des Deutschen
Ftschereivereins.

8t .4, .^ .. Am 26 . Januar 1898 waren im Großherzog »
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Bonndorf : GemeindeBonndorf - Waldshut :

Remetschwiel , Unteralpfen, Waldktrch , Waldshut und Weilheim mit
Haselbach - Breisach : Breisach , Jhringen und Köntgschaff-
hausen - Emmendingen : Eichstetten und Whhl - Etten -
heim : Rust - Freiburg : Fretburg - Lörrach : Tannen¬
kirch - Schopfheim : Dossenbach und Maulburg - Kehl :
Eckartsweier und Kehl-Dorf - Oberkirch : Oberkirch- Offen¬
burg : Niederschopfheim und Offenburg - Baden : Oos und
Sinzheim - Bühl : Schwarzach - Rastatt : Kuppenheim und
Muggensturm - Breiten : Bauerbach, Diedelsheim, Flehingen,
Gochshetm , Kürnbach , Oberacker , Sickingen und Zatsenhausen :
Bruchsal : Bruchsal, Helmsheim, Kronau, Obergrombach und
Oberöwisheim - Durlach : Königsbach - Ettlingen : Ett¬
lingen und Malsch - Karlsruhe : Eggenstetn, Knielingen,Liedolsheim und Stafforth - Pforzheim : Eutingen , Itters¬
bach , Neuhausen und Pforzheim - Mannheim : Neckarau und
Sandhofen - Schwetzingen : Brühl - Wein heim : Heddes¬
heim - EPPingen - Elsenz , Eppingen, Mühlbach, Richen und
Sulzfeld - Heidelberg : Altenbach , Eppelheim, Meckesheimund Miesenbach - Sinsheim : Hasselbach, Kirchardt, Mtchel -
feld und Untergimpern - Wiesloch : Roth - Adelsheim :
Bofshetm und Sennfeld - Buchen : Langenelz- Mosbach :
Hetnsheim - Tauberbischofsheim : Großrinderfeld , Grüns¬
feld, Hochhausen und Jmpfingen .

Im Königreich Württemberg blieben am Schluffe des
vorigen Monats durch Maul - und Klauenseuche 48 Ober¬
ämter mit 232 Gemeinden verseucht , darunter im Neckarkreis
die benachbarten Oberämter Brackenheim und Baihingen mit
je 7, Heilbronn mit 1 , Leonberg und Neckarsulm mit je 5,sowie Maulbronn mit 9 Gemeinden- ferner im Schwarzwald¬kreis die benachbarten Oberämter Calw und Neuenbürg mit
je 2 und Nagold mit 3 Gemeinden- ferner im Jagstkrets dir
benacharten Oberämter Künzelsau mit 4 und Mergentheim mit
5 Gemeinden- ferner im Donaukreis das Oberamt Ravensburgmit 7 Gemeinden.

Deßgletchen waren im Großherzogthum Hessen verseucht8 Kreise mit 20 Gemeinden, darunter die benachbarten Kreise
Heppenheim mit 1 und Worms mit 3 Gemeinden.

Uadischer Landtag.

2 « . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Mittwoch, den 26 . Januar 1898 .

(Vorläufiger Bericht .)
Bor Eintritt in die Tagesordnung zog sich die Wahlprü -

fungSkommission zur Prüfung der Wahlakten von Lörrach-
Land zurück.

Abg . Hennig berichtet nach Wiederaufnahme der Sitzung
über das Ergebniß der Wahl am 22 . Januar und beantragt
namens der Wahlprüfungskommission , die Wahl des Abg.
Hagist für unbeanstandet zu erklären. Das Haus beschließt
ohne Debatte dem Antrag gemäß.

Es folgte die Berathung des Berichts der Budgetkommission
über den Gesetzentwurf betreffend die Fortsetzung der
Bodenseebaha von Ueberlingen bis an die badisch-
württembergische Landesgrenze sowie über den StaatS -
vertrag zwischen Baden und Württemberg ,
betreffend die Herstellung einer Eisenbahnverbindung vo«
Ueberlingen nach Friedrichshafen. Beide Gesetzentwürfe wurde«
einstimmig angenommen; ebenso die Resolution : daß
nach Fertigstellung der im Gesetzentwurf vorgesehenen Linien
die alsbaldige Fortsetzung der Bahnverbindung
von Frickingen über Owingen nach Stockach , sowie
die Erstellung einer Bahnverbindung zwischen Uhldingen
und Meersburg in Angriff genommen werden soll . Die
vorliegenden , auf diesen Gesetzentwurf bezüglichen /Denkschriften



und Petitionen werde» durch die Beschlüsse für erledigt
erklärt.

An der fünfstündigen Deb ute bctheiligien sich die Abgg.
Pfefferte (Berichterstatter >, H « g . St r au b , . M fl ! -
ler , Benedey , Delisle , W i I ck e n s , F l ü g « ,
Fieser , Heimburger , sowie Minister v . Brauer
und Geh. Rath Z i t t e l.

Schluß der Sitzung W/r Uhr.
Nächste Sitzung Freitag , 28 . Januar , Bormittags 9 ' /, Uhr.

* Karlsruhe , 27 . Jan . 26 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
28 . Januar 1898 , Vormittags ^elO Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Beratbnng des Berichts der Petttionskommisfion über die

Petition der Ortsgruppen der Deutschen Friedensgesellschaft zu
Mannheim, Pforzheim, Offenburg, Konstanz und Lörrach, wegen
Reform des Schulunterrichts . Berichterstatter : Abg . Werr .

Deutscher Aeichstag .
* Berlin , 25 . Januar .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg. Graf Arnim ( Reichsp .) : Durch das Börsengesetz würde

eine gewisse Stetigkeit der Preise erzielt, die gerade dem kleinen
Ladwirthe zu Gute kommen . Allerdings könne das Gesetz erst
dann voll wirken , wenn auch das Ausland den Terminhandel
verbiete . Wie könne man der Landwirthschaft einen Borwurf
machen, wenn sie in der bescheidensten Weise gesetzlichen Einfluß
auf die Getreidebörse gewinnen will.

Abg . Schwarze (Centr .) : Das Börsengesetz habe segens¬
reich gewirkt . Leute , die sonst das Börsenspiel ruinirt haben
würde, würden jetzt von demselben abgehalten.

Abg . Hilpert (bei keiner Fraktion ) bemerkt, seine Lands¬
leute seien mit den gegenwärtigen Getreidepreisen durchaus zu¬
frieden .

Es folgen wettere Bemerkungen der Abgg. Ftschbeck (Fr .
Bolksp.), v . Arnim (Reichsp.), sowie persönliche Bemerkungen
der Abgg . Gamp (Reichsp.) und Fischbeck .

Kapitel 7 l, (Börsenausschuß) wird bewilligt , ebenso einige
weitere Kapitel.

Bet Kapitel 1V (Statistisches Amt) bemerkt auf eine Anregung
des Abg . Werner (D . Reformp .) Staatssekretär v Posa¬
dowskh , die Frage der Anrechnung der diätarischen Beschäfti¬
gung der Assistenten auf dis Dienstzeit , ebenso der vordiätari¬
schen Beschäftigung könne nicht singulär behandelt werden.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Paasche (nat -lib .),
Werner (D . Reformp.), des Staatssekretärs v . Posadowskh
und des Abg . v . Kardorff (Reichsp .) wird das Kapitel bewilligt.

Bei Kapitel 11 (Normal -Aichungskommisston ) bemerkt auf eine
Anregung des All: . Müller -Sagan (Freist Bolksp .) Staats¬
sekretär v . Posadowskh , daß allerdings in Schlesien der
Prozentsatz der von der Atchungskommtsston verworfenen Gegen¬
stände gestiegen ist.

Zu Kapitel 12 (Reichsgesundheitsamt) beantragt Abg. Müller -
Sagan (Freist Bolksp.) in Verbindung mit den Abgg. Galler
(D . Bolksp.) , v . Kardorff (Reichsp.) und Paasche (nat .-lib .),
durch einen Ergänzungsetat einen neuen Titel etnzustellen ,
durch welchen zur Errichtung einer biologischen Ver¬
suchs anstatt für die wissenschaftliche Erforschung wirth-
schaftltch nutzbarer Lebensbeziehungen von Pflanzen und Thieren
30 000 M . ausgesetzt werden.

Staatssekretär v . Posadowskh : Der Reichskanzler stehe
diesem Antrag durchaus wohlwollend gegenüber. Eine Reichs¬
anstalt aber sozusagen aus der Erde zu stampfen, gehe nicht gut.
Es soll im Reichsgesundheitsamte eine Kommission von Sach¬
verständigen einberufen werden, welche der Sache näher treten
soll .

Abg. Kardorff (Reichsp.) wünscht eine Beschleunigung der
Angelegenheit. Wir haben Gelehrte und Sachverständige, die
sofort ans Werk gehen könnten.

Staatssekretär v . Posadowskh : Ich werde die Frage
fördern, soweit es mir möglich ist.

Abg . Wurm (Soz .) stimmt dem Anträge zu .
Schluß 5-/. Uhr.

* Berlin , 25. Januar .
(Telegraphischer Bericht.)

Am Bundesrathstische : Staatssekretär v . Thielmann .
Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .
Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des An¬

trages Plötz und Genossen auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes , die Einführung eines Zolles , sowie die Be¬
steuerung von Sacharin betreffend , außerdem die erste und
eventuelle zweite Berathung des von den Abgg . Paasche und
Genossen eingebrachten Gesetzentwurfes, betreffend die Be¬
steuerung von Sacharin und verwandten Süßstoffen .

Abg . v . Plötz (kons .) bemerkt , der Zuckerindustrie und
dem Rübenbau müsse geholfen werden. Bei der hohen Be¬
steuerung des Zuckers würde das Sacherin nicht völlig zoll -
und steuerfrei bleiben .

Abg . Hermes (Freis. Bolksp .) glaubt , daß eine Steuer
auf Sacharin die Zuckerindustrie nicht fördern werde . Jeden¬
falls sei es jetzt eine ganz ungeeignete Zeit , die Gesetzgebung
zu Hilfe zu rufen, da eine allgemeine Reform der Zucker¬
besteuerung in Aussicht stehe .

Nach weiterer Debatte werden die beiden Anträge mit
großer Mehrheit einer Kommission von 15 Mitgliedern
überwiesen .

* Berlin , 26 . Jan. In der Blldgetkommission des
Reichstages regte Abg. Hasse an , in den südamerikanischev
Gewässern namentlich in Buenos Aires und Montcvedeo,
die deutsche Kriegsflagge häufiger zu zeigen , was nicht nur
für das Ansehen des Reiches, sondern auch für das Interesse
der dortigen Landsleute wünschenswerth sei. Staatssekretär
von Bülow erklärte hierauf, er thcile ganz die Ausführungen
des Vorredners und werde gern diesen Wunsch dem Staats¬
sekretär des Marincamts übermitteln . Er könne sich aber schon
die Antwort denken, daß nämlich nicht genug Schiffe vorhan¬
den seien. Bei dem Titel , betreffend die Unterstützung
deS deutschen Schulwesens im Auslande , regte derselbe
Abgeordnete die Erhöhung dieses Fonds an und bezog sich
dabei namentlich auf die dringenden Wünsche für eine bessere
Dotirung der Schule in Bukarest. Staatssekretär v. Bü -
l o w erklärte, er stehe den Bestrebungen, die auf eine größere
Fürsorge für das deutsche Schulwesen im Auslande gerichtet
find , sympathisch gegenüber. Er werde dem in der Kom¬
mission geäußerten Wunsche entsprechend dahin wirken, daß
die Konsuln im Schulverbande vertreten sind .

Die Hungersuoth auf Kreta.
* Kandis , 25 . Jan . Die Hungersuoth der von der

Regierung nur ungellugend durch Berthcclung von fünf Oka
Mehl für den Monat an die Nothlcidenden entgegengetrelen
wird, reißt immer größere Lücken in die Bevölkerung, die ge¬
zwungen ist , sich die Dakeinsmittcl gewaltsam zu verschaffen .
Ein Bericht des englischen Kommandanten bestätigt den Wieder-
b ginn der nicht zu verhindernden Diebstähle und Plünderungen ,
klagt die Regierung wegen Nachlässigkeit in der Ergreifung
der Schuldigen an und drückt Befürchtungen für die Zukunft
aus . Die gestrige nächtliche Ucbcrführung von 24 Uebel -
thätcrn an Bord des Panzers » Hood » behufs Aburthciliing
in Canea rief, als sie bekannt wurde, Kundgebungen gegen
die Regierung hervor. Eine tausendköpfige vor und in dem
Gouvcrnementsgebäude zusammengedrängte Menge forderte die
Herausgabe der Gesangepen , andernfalls Plünderung der Re¬
gierungskasse androhcnd. Nur dem äußerst energischen Vor¬
gehen der Engländer , die sofort den Slatiouspanzer » Hood «
gesechtsklar machten , durch Boote mit Hcckkanonen den Hafen
besetzten, größere Abtbeilungen Marinesoldaten landeten, mit
zwei Geschützen und türkischen Truppen den Platz vor dem
Regierungsgebäude besetzten und die Muselmanen zurückdrängten,
ist cs zu danken , daß Gewallthaten der verbitterten und ver¬
zweifelten Bevölkerung diesmal noch vermieden wurden . Die
gesammie englische und türkische Besatzung stand zum Ein¬
greifen bereit . Starke Truppenabtheilungcn bewachen das
christliche Hafenviertel, jedem Konsulat wurden zwei englische
Wachen zugetheilt. Zur Ueberwachung der Bewaffneten wird
ein englischer Kordon innerhalb der Stadt vom Lager bis zum
Rcgierungsgebäude gezogen. Nachts erschienen zwei weitere
englische Kriegsschiffe von Suda . Die Offiziere traten zur
Berathung der weiter vorzunehmenden Schritte zusammen.

Meneste Dachrichten und Telegramme .
* Darmstadt , 26 . Jan . Die „Darmstädter Zeitung " ver¬

öffentlicht eine Kaiserliche Kabinetsordre, wodurch den drei Ba¬
taillonen des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm II . Groß-
herzoglich Hessisches Nr . 116 zur Erinnerung an die Parade bei
Homburg am 4 . September 1897 Fahnenbänder verliehen
werden.

* Darmftadt , 26 . Jan . Die Zweite Kammer ver¬
tagte sich heute auf unbestimmte Zeit , voraussichtlich bis
zum 8 . Februar .

* Stuttgart , 25 . Jan . Die Verfassungskom¬
mission der Zweiten Kammer beendete heute die zweite
Lesung des Verfassungsgesetzes und beschloß, daß die Zahl
der ritterschaftlichen Mitglieder der Ersten Kammer sechs
betragen soll. Der Antrag Fr . Haußmann , daß die Zahl
der vom König zu ernennenden Mitglieder ein Drittheil
der Zahl der erblichen Mitglieder nicht übersteigen soll,
wurde ebenfalls angenommen . Das Sonderrecht der „ guten
Städte " wurde beibehalten . Zur Stichwahlfrage beschloß
die Kommission mit sieben gegen sechs Stimmen , die von
Haußmann beantragte Beibehaltung der Stichwahlen ab¬
zulehnen . Haußmann hatte erklärt, die Volkspartei mache
die Beibehaltung der Stichwahlen zur oonäitio sink gua
non , während Ministerpräsident von Mittnacht
seinerseits die Erklärung abgab , daß die Re¬
gierung an dem Entwurf sesthalte .

* Stuttgart , 26 . Jan . Seine Majestät der König
und die Prinzessin Pauline sind heute Vormittag nach
Berlin abgereist .

* Sistmariuge « , 26 . Jan . Der Fürst von Hohen -
zollern ist heute nach Berlin abgereist .

* Brüssel , 25 . Jan . Der sozialistische Deputirte Demblon,der in der letzten Sitzung der Kammer ausgeschlossen wurde,betrat, von einer Gruppe von Sozialisten umgeben, heute Nach¬
mittag um 2 Uhr die große Vorhalle des Parlamentsgebäudes .
Eine Abtherlung Soldaten bewachte den Eingang . Der kom-
mandircnde Offizier trat auf die Gruppe zu und verbot Demblon
auf Befehl des Kammerpräsidenten, den Sitzungssaal zu be¬
treten . Demblon fügte sich, indem er rief : „Es lebe die Armee !
Es lebe die Republik !" Mehrere sozialistische Deputirte erhoben
indessen Einspruch dagegen . Die Menschenmenge , die sich in¬
zwischen vor der Kammer angesammelt hatte, drängte vorwärts .
Es entstand ein furchtbares Handgemenge.

* Brüssel , 26 . Jan . ( Deputirtenkammer . ) Der
Minister für die öffentlichen Arbeiten gibt eine Erklärung ab
über die Untersuchung des Unglücksfalls, der sich in einer
Kohlengrube in Wasmös ereignet hat, und ruft dadurch große
Erregung bei den Sozialisten hervor . Der Sozialist
Defuisseaux spricht über die Vorfälle, die sich bei Eröffnungder Sitzung zugetragen haben. Er sagt, die Deputirten
seien von den Truppen vergewaltigt worden ,und fordert, daß eine Untersuchung angestellt werde, um festzu¬
stellen, von wem die Truppen ihre Befehle erhalten hätten . Es
bricht ein unbeschreiblicher Tumult aus . Der Deputirte Woeste
vertheidigt den Präsidenten. Furnemont (Soz .) will wissen,wer

^
den Truppen befahl / das Bayonnet aufzupflanzen. Der

Quästor de Ionghe erwidert, die Quästur traf die Maßregel ,um zu verhindern, daß die Menschenmenge in das Parlament
eindringe. Der Sozialist Bandervelde schildert die stattge¬
habten Zwischenfälle und sagt, die Sozialisten seien von den
Truppen herumgestoßen worden , als Demblon sich bereits ent¬
fernt hatte. Der Redner wirft dem Präsidenten vor, er sei ein
Mann der Gewalt. Angesichts des Lärms suspen -
dirt d er Präsident dte Sitzun g . Bei der Wiederauf¬
nahme sucht der Präsident die gegen Demblon getroffenen Maß¬
regeln zu rechtfertigen . Nach weiteren lärmenden Auftrittenwurde die von Furnemont eiugebrachte Tagesordnung , die besagt,die Kammer mißbillige die vom Bureau getroffener ! Maßregeln ,das nicht verstand , den Mitgliedern der Kammer Achtung zu
verschaffen, abgelchnt .

* Paris , 25 . Jan . (Deputirtenkammer .) Castellin
brachte einen Antrag ein, nach dem die Zuckerausfuhrprämien
von dem Tage an auch in Frankreich aufgehoben werden sollen,an dem die internationale Konferenz die Beseitigung der Prämien
für die übrigen zuckererzeugenden Länder festsetzen werde. — Die
Berathung des Kriegsbudgets erfolgt unter größter Ruhe des
Hauses. In Erwiderung auf die Erklärungen mehrerer Redner
führt der Kriegchninister aus , er sei durchaus ein Gegner der
zweijährigen Dienstzeit . Die dreijährige Dienstzeit sei das noth-
wendigste Minimum zur Heranbildung von Unteroffizieren. Zum
Schluffe seiner Rede gedachte Billot rühmend der ganzenArmee, die dem Gesetze ergeben sei und außerhalb der Partei -

zwiftigkeiten stehe . — Die Kammer nahm, trotz Einspruchs der
Kriegsministers, mit 234 gegen 208 Stimmen den Antrag Berry
betr . Stiftung einer Erinnerungsmedaille an den
Krieg von 1870/71 an.

* Rom , 26 . Jan . ( Deputirtenkammer .) Der Finanz ,
minister Branca dringt die Verordnung ein. durch die die Ge-
treidezölle ermäßigt werden . Die Verordnung wird der Bub -
gclkommifsion überwiesen . Du Gesetzentwurf betreffend das
Avancement in der Armee wird genehmigt .

* Belgrad , 25 . Jan . Der Minister in Disponibilität Michael
Gcorgrewitsch ist zum Gesandten in Bukarest und der bis¬
herige Geschäftsträger in Rom, Iwan Pawlowitsch , zum
diplomatischen Agenten in Sofia ernannt worden .

* Madrid , 26 . Jan. Der Kommandant des spani¬
schen Geschwaders traf heute hier ein und hatte eine längere
Unterredung mit dem Marineminister. Er erklärte, bei
den letzten Manövern habe es sich gezeigt, daß das Ge¬
schwader sich in vorzüglicher Organisation be¬
fände. Der Admiral wird sich unverzüglich auf seinen
Posten zurückbegeben. Im nächsten Ministerrathe werden
diejenigen Kriegsschiffe bestimmt werden , welche ameri¬
kanische Häfen anlaufen sollen.

* Athen , 26 . Jan . Die wesentlichsten Punkte des
Berichts der Kommission für die griechische Finanz -
kontrole werden heute veröffentlicht. (Wir waren in der
Lage, die hauptsächlichsten Bestimmungen bereits in der
Politischen Uebersicht der Nummer 24 der „ Karlsr . Ztg .

"
mitzutheilen.)

* Lagos , 26 . Jan . Eine englische Truppenabthei¬
lung besetzte Okuta in der Landschaft Borgu .

* New -Hork , 25 . Jan . Das Flibustierschiff „Tillie "
ist mit vielem Kriegsmaterial gescheitert . Von der Be¬
mannung sind vier Personen ertrunken . Der Dampfer
hatte 40 Tonnen Dynamit , drei Dynamitgeschütze , Vor¬
rath und Munition an Bord . Man vermuthet, daß der
Untergang des Schiffes durch Verräther verursacht worden
ist , die sich an Bord des Schiffes befanden .

* New -York , 26 . Jan . Der „ New-York -World "
wird aus Washington gemeldet, daß dort gestern Abend
unter dem Vorsitze des Präsidenten Mc Kinley ein Ka -
binetsrath stattgesunden habe , der durch eine wichtige
vom amerikanischen Generalkonsul Lee aus Havanna ein¬
getroffene Depesche veranlaßt worden sei.

* Havanna , 25 . Jan . Der amerikanische Kreuzer
„ Maine " traf hier ein . Er wechselte Salutschüsse mit
den andern Kriegsschiffen.

* Calentta , 26 . Jan . Die gegen die Akakhels
entsandten fliegenden Kolonnen fanden die feindlichen
Dörfer verlassen . _

Verschiedenes .
4 Berli «, 25 . Jan . (Telegr .) Das Landgericht verurtheilteheute den Verantwortlichen Redakteur des „Kladderadatsch ", Jo¬hannes Trojan , wegen Majestätsbeleidigung, begangen in derNummer vom 28 . November v . I, , zu zwei Monaten Festungshaft .
4 Berli «, 25 . Jan . (Telegr.) Die Generalversammlung der

Großen Berliner Pferdeeisenbahngesellschaft ge¬nehmigte einstimmig den mit der Stadt Berlin abgeschlossenenVertrag wegen Umwandlung des Betriebs in einen elektrischen .4 Berll «, 26 . Jan . (Telegr .) Wie die „Germania " aus
Hannover meldet , ist die Witwe Wtndthorst heute gestorben.

4 Stuttgart , 24 . Jan . Zur Hebung der Neckar¬
sch i f f f a h r t fand unter dem Vorsitz des Geh . Hofraths vr .v . Jobst kürzlich eine weitere Berathung der Stadtvorständevon Stuttgart , Heilbronn , Eßlingen , Cannstatt und Marbach,sowie der Vorsitzenden der beiden Handelskammern Stuttgartund Hellbronn sammt Mitgliedern statt. Mt der letzten Sitzungvom 2 . Dezember v . I . hatte man sich über die einschlägigenVerhältnisse orientirt und die großen Schwierigkeiten , welcheeiner befriedigenden Lösung der Frage entgegenstehen , in gebüh¬rende Berücksichtigung gezogen . Von größtem Werthe ist füralle Betheiligten, in der schon so lange schwebenden Frage end¬
lich Klarheit zu erlangen , und zu diesem Zweck soll nunmehrBauamtsafseffor Specht, ; . Zt . Dozent an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , mit der Ausarbeitung einer gene¬rellen Skizze mit ungefährem Kostenüberschlag und möglichst zu¬treffender Betriebsrechnung sowohl für die Strecke Mannheim -
Heilbronn , als auch Heilbronn - Etzlingen beauf¬tragt werden. Die Arbeit dürfte in einigen Monaten vollendet
sein, die Kosten des Planes werden von den betheiligten Städtenund Korporationen aufgebracht .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag, 27 . Jan . Abth . 6 . 36 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)Festvorstellung zur Feier des Allerhöchsten GeburtsfestesSeiner Majestät des Deutschen Kaisers . In festlich

beleuchtetem Hause : „Aida ", große Oper in 4 Aufzügen vonVerdi, Text von Antonio Ghislanzoni, für die deutsche Bühnebearbeitet von Julius Schanz. Anfang7 Uhr.
Wetterbericht des Centralbur . f. Metrorol . u. Hyür. v . 26. Jam 1898.Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche , wieam Vortag . Vor der norwegischen Küste liegt eine ziemlich tiefeDepression, welche für Nordwest - und Nordeuropa mildes Regen¬wetter bedingt. Das Festlandwird von einem barometrischen Maxi¬mum, dessen Kern über Ungarn liegt, bedeckt, doch ist das Wetternur in der östlichen Hälfte heiter mit Frost - in der westlichenherrscht noch trübes Thauwetter. Eine wesentliche Aenderung
ist wohl auch vorerst nicht zu erwarten.

Witterunssbrobachtmigen der Metrorol . Station Karlsruhe .

Januar
Barom. Therm. Ws°l.

Feucht .
Feuchtig¬

keit in Wind ^ Himmel
25 . Nachts 9 U . 763 .1 4 .6 6 .1 97 SW ' bedeckt26. Mrgs . 7 U . 762 .3 4.4 6 .0 97 NE
26. Mtttgs . 2U . 762 .0 7 .4 6 .8 89 NE //

Höchste Temperatur am 25 . Jan . 4.6 - niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 3 .7 .
Mederschlagsmengedes 25 . Jan . 0.6 mm.
Wasserst ««» des RhemS . Maxaa . 23 . Jan . : 2 .72 em.

gestiegen 0,1 em.

Karantirt
soliüs _ _Sammle , Plüsche u Velvet» liefern direkt a» Private .Mau verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.
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Jamiliennachrichlen .
Lasflg aus dem Karlsruher Standrsbuch-Negiller.

Geburten . IS . Jan . Klara Franziska Antonie, B . :
Josef Jäger , Uhrmacher. — 23. Jan . Jda Luise, B . : Karl
Makamul, Lokomotivheizer .

Eheaufgebote . 26. Jan . Rudolf Hüttich von hier,Schlaffer hier, mit Franziska Bandorf von Grafenrheinfeld. —
Albert Pfannenschwarz von Oberurbach, Schlaffer hier, mit
Magdalena Feschhut von Rechtenbach . — Johann Letterer von
Neckargemünd, Fabrikarbeiter hier, mit Katharina Schwab von
Neckargerach . — Konrad Muth von Colgenstetn -Heidesheim,Schreiner hier, mit Klara Nagel von Leopoldshafen. — AugustSchmidt von Bruchsal, Prtvatsekretär hier, mit Hermine Greutervon Mösbach.

Todesfälle . 24. Jan . Peter Beißler , Witwer ,Handelsmann , 47 I . — 25. Jan . Willi, B . : Hermann Staub ,Weißgrrber, 27 T . — Anna Marte Michael , ledig, Privatiere ,76 I . — Johannes Bleichert, Ehemann, Kanzleidiener, 57 I .— Emma, B . : Eduard Frey , Schutzmann, 3 M . 16 T . —
Johann Thoma, Ehemann, Haushofmeister, 42 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 26. Januar 1898 .

Frauksnrt. (Ansangskurse .) Kreditaktien 301 °/, , Staalsbahn294 ' /, , Lombard. 71 ' /. , 3 ' /, "
« Portugiesen 21 .10, Egypter —.—,Ungarn 103 .10, Dtskonto-Kommanvit 201 .40 , Gotthardaktien152 .50 , 3"/, Mexikaner 24.55 , 6"/, Mexikaner 9670 , Ottoman -

bank 111 .30, Türkenloose 36 .20, Italiener 94 .— . Tendenz :
still .

Frankfnrt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 16915 , WechselLondon 203 .95, Paris 809 .25, Wien 170.—, Italien 77 .—, Pri -

vatdtskont 3 ' /, , Napoleons 16 .18 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe103 .40 , 3°/, Deutsche Reichsanlethe 97 .25 , 4«/, Preuß . Konsole103 ' /, , 4 ' /, °/, (3 ' /, °/, abg.) Baden ln Gulden 101 .—, 4' /, °/,(3'/, »/ , abg .) Baden in M . 101 .15, 3 ' /, °/, Baden in M . 102 65 ,3°/, Baden tn M . v . 96 97.10, 4°/, Monopo ' griechen 39.60, 3"/,Italiener 94 .—, Oesterr . Goldrente 103 .40 Le > err Silberrente
86.90, Oesterr. Loose v . 1860 127 .70, Portugiesen 33 .60, Reue4"/, Russen 66 .95, 4°/, Serben 63 ' /, , Spanier 61 —, Türken¬
loose 36 20, 1°/» v -Türken 22.22, 4°/„ Ungar. Goldr . 103 .25 llnq .Kronenrente 99 .90, 5"/, Argentinier 79 .80. 5"/ , Chinesen 101 .25 ,6°/, Mexikaner 96 .85 , 5°/, Mexikaner 92 .70 , 3«/, Mexik . 24L5 ,Berliner Handelsgesellschaft 172 .70, Darmstädter Bank 158.90
Deutsche Bank 208.90, Dresdener Bank 162 .40 , Badische Bank
118 ' /, , Rhein. Kreditbank 137 .90, Rhein . Hypothekenbank — ,Pfälz . Hhpothenbank 164.95, Oesterr . Länderbank 185' /, , Wiener
Bankrerein 221 .—, Ottomanba .rk 111 .25 , Mainzer — , Elb¬
thalaktien — , Schweizer Centralvahn 141 .70 , Schweizer
Nordostbahn 110 .40, Schweizer Union 78.30 , Jura - Simplon87.40, Mittelmeerbahn 96.60 , Meridionalbank 136.70, Badische
Zuckerfabrik 57.00 , Harpener 180 .— , Nordd. Lloyd 110 .—,Packetfahrt 115.— , Gritzrrer Maschinenfabrik240.90, Karlsruber
Maschinenfabrik 198 - , Norlh Prefer . 62 .60, A . E . G . 280.20,Schuckert264.—, (2' /, Uhr.) Kredttaktien 303' /, , Diskonto-Kom-
mandit 201 .60, Staatsbahn 294' /, , Lombarden71 ' /. . Tendenz :
fest.

Frankfurt. (Kurse von 2° /. Uhr Nachm.) Kredttaktien 301 ' /,Diskonto - Kommandtt 201.70, Staatsbabl ' 294.50, Lombarden
71 ' /, . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 303°/,, Diskonto-Kommandtt 201 .70, Staatsbahn 294.50, Lombarden 71°/, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 181 .50 Laurahütte , Türkenloose— .—, 6"/, Mexikaner — , Jura Simplon 87.20, Italiener94.— . Tendenz : fest.

Berlin . (Anfangskurse .) Kredttaktien 223 90 , Dtskoruo-

kommandtt 201.10 , Deutsche Bank 209 .—, Berliner Handelsges.172 .90, Bochumer Gußst. 200.50, Laurahütte 183 .— , Harpener180 .20 , Dortmunder 97 . 10 . Tendenz : schwach.Berlin . ( Schlußk .) 4°/, Reichsanl . 103 .50 G ., 3°/„ Reichsanl .97 .30 G ., 4»/, Preuß . Konsole 103 .40 G „ Oesterr. Kredit 224.30,Diskonto Kommandtt 201 .30, Dresdener Bank 162 .20, Notional-bank kü ' Deutschland 156.20, Bochumer Gußitahl 200.90 , Geilen¬kirchen Bergwerk 181 .80 . Laurahütt« 183 .10 , Harvener 180 .50-Dorimunder 97 .70, A . E --G . 281 .25, Schuckert263.70, Dynamit :Trust 175 .30, KSln-Rothwetler Pulverfabr . 227 .75, DeutscheMetallvatronerrsabrik 337 .— , Staatsbahn 145.20,Kanada-Pacific84 .70 , Privatdiskonto 2 ' /, .Berlin . (NachbSrse. Schluß.) Diskonto-Kommandit 201 .40-Deutsche Bank 209 .—, Dortmunder 97 .60, Bochumer 201 70 .Wie » . lBorbörse .) Kreditaktien 356.35, Stäatsbahn . 341.20,Lombarden 81 . —, Marknoten 58 .77, 4 ' /, "/, Ung. Gold . 121 .15,Papierrente 102 .45 , Oesterr . Kronenrenre 102 90 , Länderbank218 .75, Ungar . Sronenrente 99 .40. Tendenz : schwach.Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 103,15, Spanier 60 °/^,Türken 22 30 , 3°/, Italiener 94.— , Ottomanbank 558 — , RioTtnto 586 .— . Tendenz : — .—Baris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 103,07 , Portugiesen20 ' /, , Soanier 60°/. , Türken 22 .35, Ottomanbank 557 .—, RioTtiito 682.—, Banque de Paris 909.—, Italiener 93 .87, DrbrerS759 .— , Robinson 216 .— . Tendenz : träge .London . (Südafrtkan . Minen.) Dee'oers 29'/,, Charrered 3'/,,Goldstelds5 .—, Randfontein 2 ' , , Eastrand 5' /., 6"/, Argentinier(innere) 31.15, Atchison Top 30' /, , Louisv. Nashv. 57°/, .New Uork. Atchis Topek. — , Canada Pattf . — . — Cen¬tral — . Chicago Milw . — .— Drnve . — . Louisv . Nashv.— .— . New -Aork Eric — New -Aork Central — . North .Pactf . — .— Silber — .— Tendenz : —-
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Marktpreise der Woche vom 16 . Januar bis 23 . Januar 1898 . (Mugethetu vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Pf - Pf .Htkzingen . . 20.17 13 .- Konstanz . 6.— 5.— 5.— 120 40 35 26 28 144136110 144 140452 210 8» 24 80 50.- 42.— 330 280Konstanz *) 21 .—22 .— 15 .— 17 .50 15 .— ! Stockach . 6 .— 4.40 6 .— 85 42 36 32 29 140136120 140 120140 220 70 22 80 42.— 32 .— 360 360 320 320Radolfzell . . 19 .8020 . - 14 .80 16 .74 14.62 Ueberlingen . . 4.40 4.— - .- 125 40 30 32 28 136 !120112 120 120140 ISO 70 24 80 44.— 30.40 350 _ 300 _Meßkirch . . 20 .53 — ._ 17 .23 14 .53 ! j Donaneschingen . , 5 — 4 .— 5.20 80 48 40 28 34 148 140 120 140 120 150 220 80 22 SO 40.— 30.— 320 280 250 _Pfullendorf . 20 .77 20.60 15 .22 17 .66 14.07 ! Billtngen . . . . 4 .60 4.20 5.20 100 44 — 28 25 140 1M125 140 135 145 178 63 23 93 38.— 33.20 290 270 253 260Stockach - - 20 .56 20 .35 14.39 14.— ! Waldshut . . . . - - - .- - .- 100 42 36 26 25 128 ?126 !100 140 140 140 170 80 20 80 40.- 28 .— 340 _ 300 _Ueberlingen . 20.89 20 99 15 .40 17.38 14 .66 ! Breisach*) . . . . 6.— 5 .— 7 .— 80 46 42 26 — 140120 100140 140 130 200 80 24 75 40.— 28.— 280 260 280 250Btlltnaen . . 20 — 21 .24 16 — 13.84 ! Ettenheim . . . . 7 .— 6 .— 8.— 100 36 28 27 25 — 120 120132 — 140 209 60 24 80 56 .— 34.- _ 240Bonnborf . . 22 .20 ! Freiburg . 6 .10 —V- 6.30 75 48 44 26„ 28 140132 96150 140 16» 200 70 20 74 44.— 30.— 290 240 250 200Breisach* ) . . 20 .— 16 .— 16.— 15.60 ! Lörrach . - - — .— - .- 100 40 34 27 24,. 130420 SO140 140 140 200 100 22 70 46.— _ ._ 230Emmendtngen ! Müllheim . 6 .60 5.50 5 .60 80 40 — 26 22 132120100 132 140 150 180 65 24 80 44.— 22 .— ?270 ! —Endtngen 7 . 14 — j Kehl . 5.— - .- 4 .60 100 44 36 24 20 144140 130 140 150 140 200 80 18 80 40.— 32.— 270 220 '230 ?200Ettenhetm . . 21 .50 18 .— 15.— ! Lahr . 6 .— 5.50 6 — 80 44 38 26 23 140 128 128 132 100 140 ISO 75 19 SO 44.— 32 .— 280 220 240?200Fretburg . . 22 — 16 .50 17 .— 15.14 ! Offenburg . . . . 7 . - 6 — 7 .— 90 44 30 25 26 140 130 120 130 130 140 180 70 18 70 44.— 34.— _ 240 220 180Löffingen . . Baden *) . 5.60 - .- 6.60 65 42 40 28„ 31, . 150 146 95445 150150 220 80 22 80 44 .— 32.— 290 250 260 224Müllhetm . . 22 .— 17 . - 17 .50 15 .— Rastatt *) . 5 .10 - .- 620 70 44 32 26 30 140 128 100 132 140140 190 80 20 80 44 .— 34.— 220 200 _ _Schopfheim*) 23.— 22 .50 16 .— 18 .— 15 - Bruchsal . 5.40 4.40 6.60 80 40 30 28 30 140 128 — 140 140j152220 75 20 80 48 .— 36 .— 250 180 240 180Lahr . . . 22 — 17.— Durlach . 4.40 3.60 5 — 80 40 30 26 24 140 132 90 140 132152 200 70 20 80 46.— 36 .— 240 200 210 ISOOffenburg . . 21 .25 16 .50 19 .— 16.50 Ettlingen . - .- — -—!- .- 100 38 24 32,z 24,. 136 128 100 146 110?140 230 80 22 65 48 - 24.— — 190 220 170Rastatt . . 207,0 15 .75 17 .50 15 — ! - .- — 44 36 30 25,7144 128 116 144 110 ?) 52 220 SO 18 80 45.— 33.— 200 ISO 200 180Bruchsal *) . 21 .50 20 — 16 .60 19 .20 15 .80! I Pforzheim . . . . - .- — .—!- .- SO 40 34 23 26 136120 136 120 144 240 90 22 80 40.— 30 — 260?230 240 _Durläch . . 15.— ! Mannheim . . . . 5 .— 3 .50 6 .50 120 32 28 23 27 150140 120145 150 140 240 60 17 70 50.— 40.— 200 160 _ _Karlsruhe *) . 22.23 21 .06 15 .71 19 .78 15.89! Schwetzingen . . . . 5.— - - ^ 660 75 40 30 24 2b 132132 — 140 120 140 250 80 20 70 48.— - .- 200 160 200 160Mannheim . 21 .50 21 .— 15.63 21 .— 15 .38 Heidelberg*) . . - - 6 .— 5 .— 6 .80 85 44 40 30 27 144 132 — 144420 152 210 70 18 70 48 .- - .- 250 190 — —Mosbach *) . 21 .50 ĉ 1 _ !15 .— 19 .- 14 50 Mosbach . 4.50 4 .— 5 — 85 40 30 22 26 — 120 — 132 — 140 175 70 20 70 42 .— 34.— 230 !80 200 160Wertheim *) . 19 .25 19 .25 14 .75 17 .25!14.— Werthetm *) . . . . 4. - 4.— 85 34 28 22 — — 120 80 120 120 l30 190 70 20 70 40.— 32.— 250 190 — —Basel *) . . 21 .50 21 .— 16 — 16 .— 15 .—

Basel *) . 6 .50 6 .— 6 .10 120 50 40 35 30 150 130 105 !160 170 150 230 120 16 80 40.— 33.60 220 205 225 205
s ! n n l ! - . I V.— - V l ^ I w ^*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

Todesanzeige
Heidelberg. Verwandten und Freunden theile

ich andurch mit , daß meine liebe Frau ,

Louise Amande, gei> . Wolf,
heute Nachmittag 2 Uhr sanft geschieden ist.

Heidelberg, den 25 . Januar 1898 .
0r . Krrßmarrt .

K-254.

Badischer Krmftvereir ».
Die Berloosnng von Anrechtscheiuen zum Ankauf von Kunstwerken ,

welche im Lauf des Jahres im Kunstvereinslokal ausgestellt gewesen sind , sowie
an zehn eingerahmten Stichen findet für das Jahr 1898 in genanntem Lokal
Montag den 31. Januar 1898 , Nachmittags ^ 4 Uhr,

att . Die Mitglieder des Kunstvereins sind zu derselben eingeladen. An der
lerloosung nehmen alle Diejenigen theil , welche vor dem 31 . Januar ihren
Eintritt in den Verein angezeigt haben.

Die Kuuftvereins -Jahresbeiträge können künftig auch im Beretnslokal
ütrichtet werden.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1898. K.108.2.
Der Vorstand .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Svulursr

K .236. Konstanz . In dem Kon-
! rursverfahren über das Vermögen des
! Johann Maier jung, Maurers in Kon¬
stanz, ist Mr Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zurfErhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstückeder
Schlußtermin auf

fFreitag den 18 . Februar 1898,j Vormittags 9 Uhr ,vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt .
Konstanz, den 20. Januar 1898 .

A . Burger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

K .113 .3 . Konstanz .
m Himbkiiki .

Zn dem Neubau des Pfarrhausesin Ittendorf sollen die Schreiner -,Glaser-, Schlaffer-, Tüncher- und Pflä -
stererarbeiten auf Grund von Angebo¬ten auf Einzelpreise unter den bei
Staatsbauten vorgeschrtebenen allge¬meinen und besonderen Bedingungen^vergeben werden.

Pläne und Bedingungen können vom20.- 26. d. Mts . auf unseremGeschäfts¬zimmer und am 28 . und 29 . d . Mts .im alten Pfarrhaus in Ittendorf etn-
aesehen und die Angebotsformulare in
Empfang genommenwerden. Die An¬
gebote find bis

Samstag de« SS . Januar »Nachmittags S Uhr»
verschlossen, mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehenund portofrei bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen .

Konstanz , den 18 . Januar 1898 .
Grotzh . Beztrksbauinspektion.

Engelhorn .
K.263 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im süddeutsch-österreichisch-ungarisch.

bruar l . I . ein neuer
'
Ausnahmetarif ,Theil V Heft Nr . 3, für die Beförde-« ng von Kohlen von den böhmischen

Grubenstationen nach badischen rc . Sta¬tionen erschienen . Derselbeenthältneben
Frachtermäßigungen auch Frachterhö-
hungen / ferner sind in solchem für eine
Anzahl seitheriger Verbandsstationenkeine Frachtsätze mehr vorgesehen.

Hierdurch wird der seitherige gleich¬namige Ausnahmetarif vom 1. Mai 1892
nebst Nachträgen aufgehoben. Insoweitjedoch gegen seither Frachterhöhungeneintreten oder seitherige Frachtsätze nichtmehr ersetzt find, bleiben die bestehenden
Frachtsätze noch bis 15 . März 1898 in
Geltung .

Karlsruhe , den 24. Januar 1898 .
Generaldtrektion. _K 262 .

"
Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 15. Januar l . J .ist die Station München Rangirbahn -
hof mit den für München Centralbahn¬hof bestehenden Frachtsätzen in denbadisch-bayerischen und den Mannheimrc . - bayerischen Gütertarif etnbezogenworden.

Karlsruhe , den 25. Januar 1898 .
Geneialdirektion-

K 261 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Im österr.-ungarisch- schweizerischenEifenbahnverband (Verkehr mit Bafel,Schaffhausen, Singen und Konstanz )erscheint mit Wirkung vom 1 . Februar1898 zu dem Ausnahmetarif dom 1 .November 1896 für die Beförderungvon Obst, getrocknetem und Plaumen -mus der I . Nachtrag. Derselbe ent¬hält Ergänzungen der Tartfbestim-

wungen, Abänderung von Frachtsätzen,Aufhebung der Lieferfrist-Tabelle unddes Kilometerzeigers, Abänderungenvon Stationsnamen und Berichtigungenund kann von unserem Gütertarifbureauund den Güterdienststellen bezogenwerden.
Karlsruhe , den 26. Janupr 1898 .

Generaldirektion.
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